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GEMEINDEAMT VANDANS 

 

 

Niederschrift 

 

über die am Freitag, den 17. Juli 1970 um 20.15 Uhr im Gemeindehaus 

stattgefundene 5. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung von Vandans. 

 

 

Tagesordnung: 

 

 

1) Begrüßung und Peststellung der Beschlußfähigkeit 

 

2) Genehmigung der 4. öffentlichen Sitzungsniederschrift 

 

3) Genehmigung der Niederschrift und Beschlußfassung zu den  

Vorschlägen des Straßenausschusses vom 26. Juni 1970 

 

4) Beschlußfassung zur Subventionierung der Rettungsabteilung 

Bludenz des Österreichischen Roten Kreuzes über den 

Bezirksfürsorgeverband 

 

5) Spendenansuchen von a) Blindenfürsorgeverein für Tirol und Vorarlberg 

b) Kinderdorf Vorarlberg (Patenschaft) 

c) Gendarmerie-Sportverein 

d) Bergiselbund 

 

6) Stellungnahme zum reduzierten Kostenangebot für die Verkabelung 

vom Trafo Schoder HNr. 6 bis Gemeindehaus der VIW 

 

7) Beschlußfassung zur Buchspende "Die Lötschta" von Borger an die 

heurigen Jungbürger 

 

8) Beschlußfassung zu den nicht dringlichen Landtagsbeschlüssen über 

a) ein Gesetz zur Förderung bäuerlicher Siedlung 

b) eine Abänderung des Grundsteuerbefreiungsgesetzes 

c) eine Abänderung des Spitalbeitragsgesetzes 

9) Ansuchen von Bitschnau Franz um die Ableitung der Tagwässer in die 

Kanalisation 

 

10) Bericht und Beschlußfassung zur Endabrechnung über 

a) Gehsteigerstellung und Rückvergütung Konsum 

b) durchgeführte Straßenasphaltierungsarbeiten und Verbesserungen 

 

11) Berichte: 

 

 

Anwesend waren der Bürgermeister, 3 Gemeinderäte u.14 Gemeindevertreter 

Entschuldigt war: GR Maier Hermann und Bitschnau Hans. 

Ersatzmann war: Gall Johann. 

 

Vorsitzender war Bürgermeister Vonier Oskar. 

 

 

 



zur Tagesordnung 

 

 

 

1) Der Vorsitzende eröffnete um 20.15 Uhr die Sitzung und stellte die 

Beschlußfähigkeit fest. 

 

2) Die den Gemeindevertretern zeitgerecht zugegangene Niederschrift 

der 4. öffentl. Gemeindevertretungssitzung wurde vollinhaltlich 

genehmigt. 
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3) Die Niederschrift und die Vorschläge von der Straßenausschußsitzung 

vom 26.6.70 über 

 

a) Garagenerstellung Maier Wilfried 15 

b) Tagwässerableitung Siedlung Rellstalstraße 

c) Abstand der Einfriedungsmauer Neher Walter Daleu 466 

   von der Straßenfluchtlinie mit 2,- m 

d) Fixierung der 7 Leuchten für Straßenbeleuchtung Obervens 

e) Möglichkeiten zur Verbreiterung vom Weg 148 - 139/140 

   wurden einstimmig genehmigt. 

 

 

4) Zur Subventionierung der Rettungsabteilung des Österreichischen Roten 

Kreuzes in Bludenz über den Bezirksfürsorgeverband wurde einstimmig der 

Empfehlung der Bürgermeistertagung entsprochen. Demnach wird der 

Schlüssel des Bezirksfürsorgeverbandes angewandt, sodaß von S 120.000,- 

die Gemeinde Vandans S 8.700,- zu tragen hat. 

 

 

5) Die Spendenansuchen wurden wie folgt erledigt: 

 

a) ein Pokal um S 450,- für das Vandanser Vereinsturnier 

b) Blindenfürsorgeverein für Tirol und Vorarlberg S 200,- 

c) Kinderdorf Vorarlberg zur Haussammlung S 1.000,- 

d) Gendarmerie-Sportverein S 300,- 

e) Bergiselbund S 200,-. 

 

 

6) Nach einem neuerlichen Angebot der Vorarlberger Illwerke AG kostet die 

Verkabelung vom Trafo bis Bargehr Leo noch S 25.000,-. Unter der 

Voraussetzung, daß weder der Gemeinde noch den beteiligten Stromabnehmern 

keine weiteren Kosten entstehen, wird beschlossen die Arbeiten zu 

vergeben. 

 

 

 

7) Für die heurigen Jungbürger soll als Buchbeigabe "Die Lötschta" von 

Otto Borger vorgesehen werden. 

 

 

8) Zu den nicht dringlichen Landtagsbeschlüssen über 

a) ein Gesetz zur Förderung bäuerlicher Siedlung 

b) eine Abänderung des Grundsteuerbefreiungsgesetzes 



c) eine Abänderung des Spitalbeitragsgesetzes 

wurde einstimmig keine Volksabstimmung verlangt. 

 

 

9) Das Ansuchen wird mit 14 zu 3 Stimmen vertagt. Das Tag- und  

Abwasserproblem soll im Zusammenhang mit weiteren Baumaßnahmen  

vom Strassenkomitee generell erörtert werden. 

 

 

10) Der Vorsitzende erstattete eingehend Bericht über die durchgeführten 

Arbeiten 

 

a) Für die Errichtung des Gehsteiges mit 116 lfm 

incl. Asphaltierung und Randsteine wurden   S 133.000,- 

 

die Asphaltierung des Vorplatzes zu HNr. 10, 48 und 

363 sowie Verbreiterung Konsum aufgewendet,   S  41.000,- 

 

wofür die Konsumgenossenschaft S 20.000,- rückvergütet 

 

b) Für den Agathweg wurden incl. Asphaltierung   S  33.000,- 

und für weitere 4.800 m2 Asphaltierung    S 250.000,- 

 

für Verbesserungen und Reparaturen bei HNr. 95, 

15, 458 und 398      S  33.000,- 

 

Planiearbeiten zum Böschis, Gässle, Schießstand, 

Lendi und Bankette für 5.350 m2, errechnet   S  65.000,- 

       ___________ 

       

Diese Abrechnung von     S 555.000,- 

über die heurigen Frühjahrsstraßenarbeiten wurde 

von der Gemeindevertretung einstimmig gebilligt. 
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11) Folgende Berichte wurden den Anwesenden zur Kenntnis 

gebracht: 

 

a) Von der Volksschule wurden Sammlungsaktionen für Landesblindenbund,  

Kinderdorf und Lebenshilfe durchgeführt. 

 

b) Über den Montafoner-Arbeitskreis Stand Montafon-Gemeinden ist 

die Auflage eines Montafoner-Heimatbuches geplant. 

 

c) Für die geplanten Möbilierungsanschaffungen in der Schule werden 

Angebote eingeholt. 

 

d) Der SCM-Vandans plant die Errichtung einer Flutlichtanlage und 

wird szt. Offerte zu einer evtl. Subventionierung vorlegen. 

 

e) Über den geplanten Bau des Rodundkraftwerkes II liegt im  

Gemeindeamt ein Projekt für die Gemeindevertretung zur Einsichtnahme auf. 

 

f) Für den vorgesehenen Altersausflug wird eine Spende in der 



üblichen Höhe in Aussicht gestellt. 

 

g) Nach Berichten und Stellungnahmen zur szt. Begehung und Aussprache 

vom 29.5.70 in der Seilbahnangelegenheit werden die drzt. Aufsichtsräte 

Bgm. Vonier und KR Nagler im Einvernehmen mit dem 

Aufsichtsratsvorsitzenden LAbg. Bgm. Battlogg beauftragt Anfang August 

d.J. eine Aufsichtsratssitzung herbeizuführen. 

 

h) Im Zuge der Errichtung des Rodundkraftwerkes II wird neuerlich 

versucht werden, eine Geschwindigkeitsbegrenzung im Bereiche Rodund zu 

erwirken. 

 

i) Trotz Einspruch der Gemeindevertretung wurde nach Veröffentlichung der 

Landesstraßenverordnung, LGBl, 32/70 die Landstraße Nr. 189 nur vom 

Bahnhof bis Höhe Kirche im Landesstraßennetz belassen. 

 

 

 

- Schluß der Sitzung um 23.10 Uhr - 

 

Für die Richtigkeit   gez. Bürgermeister: 

der Ausfertigung: 


